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Ein unvergesslicher Tag
bei den Design Days

Natürlich kann man seiner Mama einen Blumen-
strauß zumMuttertag schenken– doch die sind
vergänglich. Ein Ausflug hingegen ist ein Erlebnis,
das sie nicht so schnell vergisst. Wie gut, dass die
Design Days in Grafenegg heuer genau vom 8. bis
10. Mai stattfinden, denn ihr Besuch ist das ideale
Muttertagsgeschenk!
Allein die Kulisse ist einen Ausflug wert. Das
Schloss und das Auditorium in Grafenegg bilden
den Rahmen für die Design Days. Die Aussteller
zeigen, was im Garten alles möglich ist: Sie zeigen
ihre Produkte nicht, wie es sonst üblich ist, mit
klassischen Messeständen, sondern gestalten rich-
tige Gartenlandschaften– und diese dürfen die
Besucher nicht nur bewundern. Bei den Design
Days steht nämlich das Erlebnis im Vordergrund.
Deshalb kann man sich auch gerne auf den

Loungemöbeln niederlassen oder die Texturen be-
rühren. So kommt man auch mit den Ausstellern
ganz automatisch ins Gespräch. Gezeigt werden
Outdoor-Küchen, Möbel für Terrasse und Garten,
Ideen für die Pool- sowie Gartengestaltung und
natürlich auch Pflanzen für jeden Geschmack.
Doch auch das Rahmenprogramm lässt keine
Wünsche offen. So ist im Ticket eineWeinver-
kostung in den prunkvollen Schlossräumen der
WagramerWinzer inkludiert, imWolkenturm
findet am Samstag ein Konzert von Parov Stelar
statt, am Freitag spielen Alle Farben ihr einziges
Österreichkonzert (Im Konzertticket ist der Messe-
eintritt inkludiert.).
Informationen: Design Days, 8.–10. Mai
Fr. und Sa. 10–19 Uhr, So. 10–18 Uhr
design-days.at/tickets

kann,mit einberechnetwerden.VieleOut-
door-Küchen werden als Module angebo-
ten. Sokann jederdieElementewählen, die
ihm wichtig sind.Was nie fehlen sollte, ist
ausreichendArbeitsfläche.Dennnichtsver-
miest einem das Kochen mehr, als wenn
kein Platz für Vorbereitungen oder zum
Abstellenvorhandenist.AuchaufdenStau-
raum sollte nicht vergessen werden. Muss
man Utensilien immer von drinnen nach
draußen tragen, nützt man die Outdoor-
Küche vermutlich nicht ganz so oft. Ein
Muss ist ein Spülbecken: Erstens benötigt
manbeimKochenWasser, außerdemkann
man dann schnell ein Messer abwaschen,
ohne insHaus laufen zumüssen.
Was die Ausstattung betrifft, gilt: Erlaubt
ist, was gefällt. Ob man Kochfeld, Back-
ofen, Smoker oder Pizzaofen integriert,
hängtvondenjeweiligenKochvorliebenab.
ImTrendsindPlanchas,glatteGrillplatten
aus emailliertem Gusseisen, Aluminium
oder Edelstahl. Diese sind leicht abge-
schrägt, wodurch Flüssigkeiten abfließen
können. Dadurch kann man auf Planchas
das Grillgut mit Marinaden oder Alkohol
oder anderen Flüssigkeiten zubereiten,
ohne, dass sie mit dem Feuer in Kontakt
kommen. So lassen sich in einer Outdoor-
KüchemehrKöstlichkeiten zubereiten, als
auf herkömmlichenGrillern. −

Das Steinmetz-Unternehmen Stone4You fertigt individuelle und langlebige Outdoor-Küchen –

die auch bei den Design Days in Grafenegg zu sehen sind. www.stone4you.at
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